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TIERE SEHEN
DICH AN
Ein Versuch von Heinrich Otto

Einer unserer Mitarbeiter hat im Zoo¬

logischen Garten Basel eine Anzahl

von regelmässigen Besuchern gebeten, ihm
jenes Tier, das ihnen am meisten imponiert

und das sie am intimsten kennen,
abzuzeichnen. Das vorliegende Ergebnis

ist kein Ruhmesblatt für die menschliche

Beobachtungsgabe. Wer von unsern
Lesern der Meinung ist, er hätte besser

abgeschnitten, den wird der eigene
Versuch vielleicht bescheidener stimmen.

Serviertochfer :

Wenn man viel unter den Leuten ist, tut einem der « Zolli » wohl. Am lieb¬

sten ist mir der Gorilla mit seinem Kleinen.

Da sieht man doch noch einen

intelligenten Ausdruck. Im Zeichnen bin
ich halt ein Stümper. Die Schnauze sollte
rot sein, und auch dort, wo er drauf sitzt.
Er hat dort so herzige Pölsterli.
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Dien
^ i n V e r 5 u cli von ^ s i n r î c^> Olio

> ,' me?" nnsere?' Ui^ardei^e?' /îaè à Too-

I ^ io^isc/èen Karien Lasei eins vinz-a/èi

vom rôA6à«ssiAen ööSAS^ern Aebeà, ià
/enes T'ie?', às i^nem «m meisten à^o-
niert î/nc/ das sie am àìtàsêen /cennem,

ab^u^eie^nen. Las vor/iex/eMs Lr^eûnis

is^ /cein Kn/êmssàiatt M?' à »êense/êiic/êe

Zeodae/àKASAabe. ü^er von unsern
sem cie?' 1/einnnA is^ er ääiie desse?-

adAeseàitten, cken wird cie?' eigene l^er-
suc/t vieiieie//i dese/zeickene?' sti?n?ne?v

^ervîsrtoclitsi' î

Msnn msn visl untsr dsn l-sutsn ist, tut sinsm dsr « Tolli » wotrl. ^m lislz-
stsn ist mir dsr dorillu mit ssinsm k^Isi-

nsn. Du sislrt murr doolr noolr sinsn
intslIiAsntsn ^usdruok. Im Tsiolrnsn din
iod dult sin Ltümpsr, Ois Lolrnuu^s sollts
rot ssin, und auod dort, wo sr druut sit^t.
Lr dut dort so Irsr^igs ?ölstsrli.
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Reisender :

Mir imponiert nur der Löwe, weil er
das stärkste Tier ist. Die andern Katzen
habe ich nicht gern. So, die Schnauze
könnte besser sein, aber immerhin. Man
sieht doch, es ist ein Löwe. Mein Sohn

ist jetzt zwölfjährig. Sie sollten einmal
seine Zeichnungen sehen! Der hat ein
fabelhaftes Talent. Meine Frau glaubt,
er habe es von ihr, ich nicht.

* *

Hausfr

Am liebsten habe ich die Zebras, weil
sie so nett sind. Wissen Sie, ich wohne
gerade vis-à-vis vom Zoo und sehe jeden
Tag die Zebras. Die habe ich immer vor
Augen. Jetzt haben sie ein frisches Zebra
bekommen, drum ist immer eine
Händelei im Zebrakäfig. Sie sehen es ja

selbst, ich bin nicht so gut im Zeichnen.
Aber die Streifen, finde ich, sind
treffend herausgekommen. Finden Sie nicht
auch? Meine Kinder sind jetzt gross.
Der eine Sohn ist ein guter Zeichner
gewesen. Er wäre Kunstmaler geworden,
aber leider ist er gestorben.
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lîâsnclec -

Ivlir imponisrt nur âsr köws, v/sil sr
cins stàrksts ?isr ist. Ois nncisrn Kntssn
ksks iâ niât Asrn. La, càis Lânsn^s
könnts kssssr ssin, sksr immsrkin. KInn
siât <àoâ, ss ist sin köv/s. klsin Lokn

ist jst^t 2^vÖIijüIrriN. Lis solltsn sinmnl
ssins ^sioknnngsn sâsn! Osr kst sin
tskslknitss Islsnt. kisins krsn glnnkt,
sr knks ss von ilrr, iâ niât.

» »

I-^sussi'

^àm liskstsn ksks iok ciis ^skrns, vcsil
sis so nstt sinci. ^Visssn Lis, iâ cvokns
gsrncis vis-à-vis vorn ^oo nnâ sâsjsâsn
IsI âis ^skrss. Ois knks iâ iininsr vor
^.ngsn. ist^t knksn sis sin trisolrss ^skrn
kskommsn, ârnin ist irnmsr sins ûân-
àslsi im ^sbrästiI. Lis sâsn ss js

sslkst, iâ kin niât so gut im ^siânsn.
^.ksr ciis Ltrsiksn, tinâs iâ, sinà trsi-
isnâ ksrsnsgskommsn. kincisn Lis niât
nnâ? Kisins l^incisr sinâ jst^t ^ross.
Osr sins Lân ist sin gutsr ^siânsr gs-
cvsssn. kr wàrs Kmnstmslsr gs'cvorcisn,
nksr Isicisr ist sr gsstorksn.
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Lehrerin :

Was mir am meisten im Zoo imponiert,
das sind die Löwen, weil sie der
Ausdruck von Kraft und Schönheit sind.
Immer, wenn ich mit meinen Kindern
hier bin, sehe ich mir die Löwen an. Es

ist schade, dass kein einziges männliches

Wesen dabei ist. Ich habe sie

genau untersucht, es sind alles
Weibchen. Es wäre wertvoller,

I wenn noch ein Männchen dabei
1 wäre. Dann wäre dieser Anblick
1 in der Tat der Ausdruck von Kraft

und Schönheil. Leider sind alles
Weibchen. Meinen Kindern zeige ich den
Löwen als den Ausdruck von Kraft und
Schönheit, als den König der Tiere. Zeichnen

war nie meine Stärke. Ich gebe
Ihnen deshalb hier nur die nackten
Züge. Ein Schema: Der Löwe.

Maler:

Ich besuche jeden Tag die Affen, weil
mir dort der Pavian imponiert. Für kleine
Affen habe ich kein Interesse, aber der
grosse Pavian ist ein prächtiger Kerl. Der
hat so etwas Persönliches und Philosophisches.

Ich zeichne oft nach Natur. Jetzt
machen wir einmal die Vorderansicht.
Denken Sie sich die Schnauze rot. Die
Beine hätten etwas anders herauskommen
sollen. Ich habe Ihnen gesagt, dass ich
Maler bin. Aber eben kein Kunstmaler,
nur Anstreicher.

l«/ <3

I-sIrrsrîn:

V/ss mir sm msistsn im ^oo imponisrt,
<iss sinâ ciis Löwsn, wsil sis cisr às-
ciruolc von Xrslt unci Lokönirsit sinci.
Immsr, wsnn ioir mit msinsn I^incisrn
lrisr kin, ssks iok mir ciis Löwsn sn. Ls

ist sokscis, cisss icsin sin^i^ss msnniiolrss

Msssn cisksi ist. loir irsks sis

gsnsu untsrsuolrt, ss sind siiss
Wsikoirsn. Ls wsrs wsrtvoiisr,

> wsnn nook sin klsnnoksn cisksi
ì wars. Dann wsrs âisssr àkiiok
I in cisr Lst cisr àsciruok von I^rslt

unci Lokönksit. Lsicisr sinci siiss
V^sikoksn. Msinsn l^incisrn 2sigs iok cisn
köwsn sis cisn ^.usciruolc von Kkslt nnci
Lokönksit, sis cisn ^öniI cisrLisrs. ^siok-
nsn wsr nis msins Ltsrlcs. loir gsks
Iknsn cisskslk kisr nnr ciis nsoictsn
^ügs. Lin Loksms: Osr Löws.

^slsrî
loir irssnolrs jscisn 1sg ciis ^.llsn, wsii

mir ciort cisr Lsvisn imponisrt. Lür lclsins
^.llsn ksks iolr icsin Intsrssss, sksr cisr

grosss Lsvisn ist sin prsokti^sr l^sri. Osr
irst so stwss Lsrsöniiokss unci Lkiiosopki-
solrss. Iolr ^siokns olt nsolr klstur. lst^t
msolrsn wir sinmsl ciis Vorcisrsnsioirt.
Osnlcsn 3is siolr ciis Loknsuss rot. Ois
Lsins ksttsn stwss sncisrs lrsrsnslcommsn
soilsn. loir ksks Ilrnsn Isssgt, cisss iolr
klslsr kin. ^.ksr sksn lcsin l^unstmslsr,
nur ^.nstrsioksr.

r«/ «



Bankier :

Als Jüngling haben mir die Raubtiere

am meisten imponiert. Jetzt bin ich
davon abgekommen. Am meisten

imponiert mir das Kamel. Haben Sie schon

einmal das Auge eines Kamels
beobachtet? Es erhebt sich über den Dreck
des Alltags. Es hat keine Sorgen. So,

hier wäre das Kamel. Alles Wesentliche
ist da. Das Auge, die Höcker und die

langen Beine. Die beiden Striche oben

sind nicht etwa Hörner, sondern die deuten

an, dass der Hals eigentlich höher
wäre. Kennen Sie die moderne Kunst?
Ich bin nicht dafür. Aber darin hat sie

recht, die Hauptsache ist immer das

Wesentliche.

Wärter:

Ja, man ist schliesslich nicht umsonst
Wärter im « Zolli ». Da kennt man die
Tierli bis auf das hinterste. Am besten

gefallen mir die schwarzen Bären. Dieser
Bär frisst Äpfel und Birnen. Seine
Spezialität ist in Fleischbouillon eingetauchtes

Brot. In der Schule war ich immer

ein beliebter Zeichner. Ich zeichnete
nichts als Tierli und immer nach der
Natur - jetzt ist das aber leider ein Wolf
geworden. Auf die bin ich nicht so

scharf. Die Striche oben und unten sind
die Felsen. Aber zeigen Sie, goltver-
klemmi, das Bild niemandem!
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ösrilcisr î

His iünglinI ksksn mir àis ksuktisrs
am msistsn imponiert. ist^t kin iok
cisvon skgsicommsn. Hm msistsn
imponiert mir ciss k^smsl. üsksn Lis sokon

sinmsl ciss Hu^s sinss ^smsls ksok-
soktst? ks srkskt siok üksr cisn Orsok
6ss HiitsAS. ks kst ksins Lorgsn. Lo,

kisr wsrs ciss ^smsl. HIIss Msssntlioks
ist cis. Oss Hugs, ciis Höoksr unci âis
Isngsn Lsins. Ois ksicisn Ltrioks oksn
sinci niokt stws Hörnsr, sonâsrn ciis cisu-

tsn sn, cisss cisr Hsls sigsntliok köksr
vrsrs. lvsnnsn Lis ciis mo<isrns surrst?
Iok kin niokt cislür. Hksr cisrin kst sis

rsokt, âis üsuptssoks ist immsr ciss Ms-
ssntlioks.

Wärter:

is, MSN ist soklisssliok niokt umsonst

Msrtsr im « ^olli ». Os ksnnt msn ciis

lisrli kis sul ciss kintsrsts. Hm ksstsn
gslsllsn mir ciis sokwsr^sn ksrsn. Oisssr
Lsr Irisst HptsI unci Lirnsn. Lsins Lps-
^islitst ist in klsisokkouiilon singstsuok-
tss Lrot. In cisr Lokuis vcrsr iok immsr

sin kslisktsr ^sioknsr. Iok ssioknsts
niokts sis ?isrii nnci immsr nsok cisr

KIstur - jst?t ist ciss sksr Isicisr sin Moll
gsworcisn. Hui ciis kin iok niokt so

soksrl. Ois Ltrioks oksn unci untsn sinci

ciis ?slssn. Hksr ^sigsn Lis, gottvsr-
klsmmi, ciss Lilci nismsncism!
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